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SO 8.09.19 – 23. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

  8.30 – Heilige Messe –  MdS „Deutschland“ 
10.00 – Für ein besonderes Anliegen – Es singt Jugend aus Nussdorf  
11.30 – Maronitische Gemeinde– Heilige Messe mit Kardinal Schönborn 
16.00 – Heilige Messe – Pensionistenheim Hohe Warte 

 

Mo 9.09.19: 8.15 – Heilige Messe: MdS „Jamaika“ 
DI 10.09.19: 17.30 *** Rosenkranz ***  18.00 – Für † Eltern 

Mi 11.09.19: 8.15 – Heilige Messe  
Do 12.09.19: 17.30 *** Rosenkranz ***  
18.00 – Heilige Messe: Für † Familie Wahl und Angehörige  
Fr 13.09.19: 8.15 – Heilige Messe 
Sa 14.09.19: 17.30 *** Rosenkranz ***     
18.00 – Heilige Messe – Vorabendmesse  
 

SO 15.09.19 – 24. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
  8.30 – Heilige Messe: MdS „Für † Generalleiterinnen – Dank“  
10.00 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde 
11.30 – Maronitische Gemeinde  

 
 

In der Woche: 
 Mo 10.00 – 12.00 - Dechantenkonferenz 
 Do 9.00 – 15.00 – Friedhofsdienst Neustift am Walde 
 Do 14.00 – 20.00 – Seniorenclub (alter Pfarrhof) 
 Fr 20.00 – Jugend (Pfarrheim) 
 Sa 15.00 – „Hauskirche“  
  

Evangelium: Lukas 14, 25 - 33 
» Denn wenn einer von euch einen Turm bauen will, setzt er 
sich dann nicht zuerst hin und berechnet die Kosten, ob seine 
Mittel für das ganze Vorhaben ausreichen? Sonst könnte es 
geschehen, dass er das Fundament gelegt hat, dann aber den 
Bau nicht fertigstellen kann. Und alle, die es sehen, würden 
ihn verspotten. «   

1. L: Weisheit 9,13-19;   2. L: Philemon 9b-10.12-17 
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Ausgelegt!  Lukas 14, 25 - 33                              
Das heutige Evangelium irritiert mich. Da erkenne ich mehrere Spuren: Da ist 
einerseits von einer der zentralen Wahrheiten unseres Glaubens die Rede, 
nämlich dass im Geringachten des Lebens und im Annehmen des Kreuzes 
Leben geschenkt ist. Dann geht es andererseits um Klugheit, wenn man 
handfeste, große und sogar riskante Vorhaben hat, z.B. einen Turm zu bauen 
oder in einen Krieg zu ziehen. Das sind keine alltägliche Unternehmungen, 
und man kann sich dabei leicht überfordern oder gar scheitern. Auch davon 
ist die Rede, und es braucht Klugheit und Demut, wenn man eine Schlacht zu 
verlieren droht, rechtzeitig um Frieden zu bitten. Was haben nun diese 
beiden Themen, die im heutigen Text zusammengeflochten sind, miteinander 
zu tun? 
Meine Vermutung ist, dass es um eine Grundspannung des Lebens geht: Das 
Leben ist riskant, und wir sind immer wieder eingeladen, groß zu denken, 
Großes in Angriff zu nehmen und zu riskieren. Jesus gebraucht dafür Bilder 
vom Turmbau und vom Krieg. Und gleichzeitig geht es darum, alles zu 
relativieren und sich nicht an der eigenen Großartigkeit festzuklammern. 
Darum ist hier vom Geringachten des eigenen Lebens und der eigenen Pläne 
die Rede.  
Auch das sind wieder große, nicht alltägliche Worte, die aufrütteln. Aber 
vielleicht brauchen wir Menschen manchmal das Aufgerütteltwerden, um 
solche Spannungen und Lebensdynamiken zu begreifen. 

  

  

In Gottes Heilsplan  
ist das 

Versagen des 
Menschen 

eingerechnet. 
  

  

  


